
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 39 (1913)

Heft: 12

Artikel: Das Heilmittel

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-445342

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-445342
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SBenn uns heut aus allen ßimmeln,
roo ein Rirchlein ftehen tut,
feierlich die ©locken bimmeln,
roird uns öfterlich 3umut.

(DJÏern
Clnd man fühlt fich 3iemlich roeichlich,
dito fo3ial geftimmt,
gan3 befonders, roenn man reichlich

Ofterlämmer 3U fich nimmt.

Und, die ßände auf dem Sauche,
roird man frei oon 21rg und Gift.

roas, nach altberoährtem ^Brauche,

gut für die Serdauung ift.

211fo roird dem treuen Stamme,
der es nicht einmal begehrt,
nebft dem guten Ofterlamme
die ^Behaglichkeit befchert.

Öolglich ift es nichts als billig,
dafj der Spötter heute fchroeigt
und fich fo3ufa'gen roillig
punkto ©laubensfrage 3eigt. 53aul 2llthecr

Die (Öegner des 6ottbardbar>npertrages
Oie $inan30utoritâî 0uftap iTIüUcr

Guftav (Düller fafjte Pofe,
Cäfjig ruht bie linke ßanb.
Seine ßaltung, bie famofe,
ll)m wie angeboren ftanb.

3ai)len, 3at)len, Sailen fprechen,"
Alfo l)ub ber Rebner an,
3ahlenrefultatsgebred)en
Sühl' id) grünblid) auf ben 5al)n

Id), ein Renner ber Sinansen,
Als_ Autorität bekannt,
Rann mit allen 3iffern tansen,
Alles Y)ab' id) umgewanbt.

Seht, was id) als Red)nungsmeifter
Ceifte in ber Bunbesftabt,
Die ben erften ihrer 6eifter
Als Sinanjbirektcr fjat!"
]a, wir wiffen, rafd) erfafjt er,
Was ba ift unb was ba war;
Jebes neue Strafoenpflafter
Stellt er als Vermögen bar.

Was man für vevfd)ieb'ne 3weche
Ausgegeben ba unb bort,
Sinbet in ber Red)nungsecke
Als Vermögen feinen Ort.

Sprich, wann follen wir bir banken,
Wann begreift bas letzte Rinb,
Daf3 bie längft verlornen Sranken
Das (Dtllionenftammgut finb

£rfte ber Autoritäten,
Vor bem Ruhme kommt bie pflid)t;
Bring', wonad) umfonft wir fpäl)ten,
Deiner eignen Rechnung Cid)t!

(Dag fid) beine Rebe kehren,
Wie im Winb ber Welle Sctjaum,
Sad)verftänbige belehren,
(Düller, bas gelingt bir kaum.

*
Öie Rcd)t3outoritot Dr. Öobat

Berr Doctor juris Gobat fprad) :

Ich will ben Sali erklären.
Das Red)t, mein fpe^ielles fach,
Gilt aud) ben Aktionären.

Die Gottfjarbbalm ift futfeh, ift tot,
(Dit ih-rem Soll unb Baben;
Im Stammregifter ift fie rot
Geftricfjen unb begraben.

Unb ob fie aud) jur Cebensjeit
Sid) irgenbwie verpflichtet,
Der Tob von jeber Sd)ulb befreit,
Ih-r Sd)ulbbud) ift vernid)tct.
Was fie befafj, erhielt ber Bunb,
ll)n kümmern nid)t bie pflichten ;

Auf Sd)ulben wirb 3U jeber Stunb',
Wer fie nid)t liebt, versiegten.

Vernehmt bes Renners Refultat :

Dem £rbred)t ber Aktiven
ntfprid)t ein logifd) Correlat
Das Sterbred)t ber paffiven.
Unb überhaupt, fuprema £ex
Ist erste aller Thesen.
Id) brachte 3war es nie 3um Rex,
Dod) wär id)'s gern gewefen." Rarljabn

Das Heilmittel
Siein lieber ©rnfi, ich habe ein fcheußliches 3ahn-

roeh, 3um Serrücktroerden!"
STach doch heine ©efchichte aus einer folchen

Kleinigkeit! 28enn ich 3ahnroeh habe, gibt mir meine
Srau ein paar Süffe und alles ift oorbei."

(Smft, fag mal, ift deine Srau 3U ßaufe?"

3üri<b in der §d)roei3
jüngft an einem Sonntagmorgen überkam mich

auf einmal die tröftliche ©eroifjheit, daf3 es mit dem

oerinternationalifierten 3ürich als geroeisfagte Srooin3-
hauptftadt des Seutfchen Meiches nichts ift. Senn
im ßauptbahnhofe begegneten mir hintereinander die

folgenden raffenechten, noch nicht enffchroei3erten
Vertreter eines gut eidgenöffifchen Slt-3ürich: (Sin ge-
roichtiger Sationalraf mit leerer Sktenmappe und
entleertem ©edankengehäufe, aus der Sundeshaupfftadf
3urückkehrend (denn alle 28eisheit geht nach Sern
und kommt oon Sern ein 3ürcher !Doli3eifoldat
mit (imitierten) ©lacehandfehuhen (im Seitalter der

ßumanität und der ©eneralftreiks ift diefer neuefte

3art an3ufühlende 21usrüftungsgegenftand der Sendboten

3ufh'ia5 roohl angebracht, 3umal in Sürich
endlich ein gefundroter 3inn-, roollte fagen,

Srainfoldat, fleckig und unbeholfen in den Ceder-
hofen neben feinem fchüchtern 3um fchmücken 28ehr-

manne emporblickenden Schähxhen oom Cande da-
hertrottend.

Cieb' Saterland magft ruhig fein .", fang ich

im Sachhaufegehen. STerkroürdig. 28arum es
gerade auf den eindringlichen, eidgenöffifch-patriotifchen
2fnfchauungsunterricht hin Sie 2Bacht am Shein"
roar, die mir ungeroollt auf die Cippen kam?

2Irgus

Unerwartete töendung
©retli fiht her3klopfend in banger (Srroartung in

der Küche; foeben hat fich ihr Schah nadi langem
Schroanken endlich ein ßer3 gefaßt und ift 3U ihrem
Sater gegangen, um die Suftimmung 3ur ßeirat 3U

erbitten.
©retli ahnt nichts ©utes ; ihr Schat) ift kein

Shurgauer roie der Sater und diefer hat außerdem
oft recht böfe Caunen. (Endlich kommt ©eorge.

2Bie hat's der Sater aufgenommen?"
Sa, eigentlich gan3 gut."
Sch ©eorge, roie bin ich glücklich !"
Sas hann Ich nun gerade oon mir nicht fagen",

gab ©eorge 3urück. 3unächft roollte Sein Sater gar
nichts oon mir roiffen "

3a, hatteft Su ihm denn nicht gefagt, daß Su
3000 Sranken auf der Solksbank hätfeff?"

SIs S|les nichts helfen roollte, habe ich das
allerdings gefagt."

ünd roas tat der Sater dann?"
SBas er tat? Sngepumpt hat er mich!"

2.

Jrage-Raften
S r a g e : Steine Srau erroartet mich abends immer

oor der ZBirtshnustür. 3* möchte gern unbemerkt

hinaus und in ein anderes 2Sirtshaus. Su
bemerken ift, daß nur ein Susgang da Ift.

Sntroort: Caffen Sie fich oom ßausknecht in

einem Koffer hinaustragen und entfteigen Sie an '

der nächften Straßenecke, üm Unannehmlichkeiten

aus dem 28ege 3U gehen, kommen Sie erft drei Sage
fpäter nach ßaus.

Srage: STich befuchen in meiner ^ßrioatroohnung,
roenn ich mich im bequemen ßausrock ein roenig
ausruhe, ftets Ceute, die 3U lange bleiben. Säufpern,
nach der ühr und nach der Sür fehen, fchon oft

meiftens erfolglos oerfuchf.

Sntroort: Caffen Sie fich einen ßausrock in

Sorm eines Slantels machen. Ser Stoff kann dünn
und leicht fein : die ßauptfache ift, daß der Schnitt
und oor allem die Cänge mantelartig ift. SJenn Sie
dann noch auf den Schreibtifch ffändig einen alten

ßut legen und nun die oon 3hnen angeführten ßilfs-
mittel anroenden, dürften Gie ftarke Sbkür3ungen
der Sefuche erreichen. Sritj fiabermucs

Die 6erben! Die 6erben!
2Benn irgendroas am Salkan los,
(Sin furchtbarer Sieg oollbrungen,
S)ann recken die 2ïïàuler fich roeit und grofr
Surch roen ift das roieder gelungen?
2Ber mähte den Ôeind die 2<reu3, die Quer',
2Ser raupte am leicht'ften 3U fterben?
Sas roar das göttliche Serbenheer!
Sas roaren die Serben! Sie Serben!

^Bulgaren, mein ©ott, die fihen feft!
Sie Sïïontenegriner oe^agen!
Sie ©riechen balgen fich um den Reft,
Sie Serben, die roiffen 3U fchlagen.
Ser gan3e Seld3ug roär' ein 2<itfch,
(Sin jeder (Srfolg ging in Scherben
(Ss fprach der 2<onful Qoanitfch:
Sie Rettung liegt bei den Serben!"

(Ss ift die ferbifche Sïïaffenei
Ser ©ott der balkanifchen Cänder.
23ei Skutari ift der Serbe dabei,

3anina, 3roei Regimenter!
SBenn's auch nicht roahr, man fleht doch platt
Clnd ftaunt, roie den Sürk' fte beerben!
Ob Rönig IBeter das Rheuma hat -
(Ss bluten die Serben! Sie Serben!

ßie, Serben links! ßie, Serben rechts!

Sie Serben an allen (Snden,

Sie Serben, inmitten des ©efechts!
Sie fterben mit Ôûfren und ßänden!
Clnd roer's bis heute noch nicht geroufrt,

Sas ift kein Sïïenfch oon 23edeitung!
Ser fchlage ooll Reu fich an die SSruft

Clnd lefe die Sürcher 3eitung"! epewator

<£in gefunder Hafenftüber
]e mebr ich grüble nach darüber,
So finde ich: der flasenstüber,
Den jüngst bekam die Zwinglistadt

Iii eil punkto Pumpen Pech sie bat
Der war verdient und aud) gesund.

habt ibr finanziellen Kater,
So wisst: wenn ein ïamilienvater
hervor sich tut durch vieles Schwatzen,
Statt hauszuhalten seine Batzen,
So kommt er eben auf den h ¦

dhueri com Cond

(Djterbetracbtung
ßeute fragte ich den kleinen STiggi, roas Oftern

für eine Sedeutung habe, denn ich roeiß, daß STiggi

in der Seligion immer eine gute Sote hat. STiggi

roollte eben entroifchen, als ich ihn nochmal am Srmel
erroifchte und fragte: Sn roas müffen roir an Oftern
denken?" Ordentlich oiel Gier kaufen und keine

hohlen!" antroortet STiggi. s. R.

Bus der Bntwort eines gerüffelten
Durgermeifters

und dann oerfügt auch nicht jede Smtskan3lei
über fo oiel Serfonal, roie das hochlöbliche

Statthalteramt, roo fie für jeden Sleiftift einen befonderen

Spitjbuben haben " Uflot

Wenn uns keut aus ollen wimmeln.
wo ein Rircklein steken tut.
seierlick ciie Glocken bimmeln.
wind uns österlick zumut.

Ostern
«Und man süblt sicb ziemlick weicklick.
dito sozial gestimmt.

ganz besonders, wenn man reicklicb
(Zsterlämmen zu sick nimmt.

«Und. die Kände aus dem Baucke.
wird man srei von Arg und List.

was, nack altbewäbrtem Braucke.
gut sür die ZZerdauung ist.

Also wird dem treuen Stamme.
der es nickt einmal begebrt.
nebst dem guten Osterlamme
die Bekaglickkeit besckert.

Solglick ist es nickts als billig.
daß der Spötter beute scbweigt
und sick sozusagen willig
punkto Glaubenssrage zeigt. Paul Allliecr

Die Gegner oes Gottkarobahnvertrages
die §inanzautorität Gustav Müller
Sustav Müller iahte Pose,
Lässig ruht die links I?and.
Seine Haltung, die famose,
Ihm wie angeboren stand.

Zahlen, Zahlen, Zahlen sprechen,"
Also hub der I^edner an,
Zahlenresultatsgsbrechen
?ühl' ich gründlich auf den Zahn!
Ich, ein Kenner der Finanzen,
Als Autorität bekannt,
l^ann mit allen Ziffern tanzen,
Alles hab' ich umgewandt.

Seht, was ich als Nechnungsmeister
Leiste in der IZundssstadt,
Ois den ersten ihrer Geister
AIs 5inanzdirektor hat!"
Za, wir wissen, rasch erkaht er,
Was da ist und was da war;
Z"des neue Straszenpflaster
Stellt er als Vermögen dar.

Was man kür verschied'ne Zwecke
Ausgegeben da und dort,
§indst in der I^echnungsecks
Als Vermögen seinen Ort.

Sprich, wann sollen wir dir danken,
Wann begreift das letzte l^ind,
Oafz die längst verlornen tranken
vas Millionenstammgut sind?

Erste der Autoritäten,
Vor dem I^uhms kommt die Pflicht;
IZring', wonach umsonst wir spähten,
Deiner eignen Rechnung Licht!

Mag sich deine I>eds kehren,
Wie im Wind der Welte Schaum,
Sachverständige belehren,
Müller, das gelingt dir kaum.

Vie Rechtsautorität Vr. Gobat

fzerr Ooctor juris (Zobat sprach:
Ich wi» den ?a» erklären.
vas Necht, mein spezielles ?ach,
(Zilt auch dsn Aktionären.

Vis Sotthardbahn ist futsch, ist tot,
Mit ihrem Soll und fzaben;
Im Stommrsgister ist sie rot
Gestrichen und begraben.

Und ob sie auch zur Lebenszeit
Sich irgendwie verpflichtet,
ver Ood von jeder Schuld befreit,
Ihr Schuldbuch ist vernichtet.

Was sie besaß, erhielt der Bund,
Ihn kümmern nicht die Pflichten;
Auf Schulden wird zu jeder Stund',
Wer sie nicht liebt, verzichten.

Vernehmt des Kenners Resultat:
vem Erbrecht dsr Aktiven
Entspricht ein logisch Lorrslat
vas Sterbrecht der passiven.

Und Uberhaupt, suprema Lex
Ist erste aller Ihesen.
Ich brachte zwar es nie zum I^ex,
voch wär ich's gern gewesen.» iàiz-à

Vas Heilmittel
Mein lieber Ernst, ich kabe ein scheußliches Zakn-

wek, zum Berrücktwerden!"
Mach äoch keine Geschichte aus einer solchen

Rleinigkeit! Wenn ich Zaknwek kabe. gldt mir meine
Srau ein paar Rüsse unä alles ist vorbei."

.. Ernst, sag mal, ist äeine Srau zu Kause?"

Zürich in oer Schweiz
Jüngst an einem Sonntagmorgen überkam mich

auf einmal äie tröstliche Gewihkeit, äah es mit äem

verinternationalisierten Zürich als geweissagte Provinz-
kauptstaät äes Deutschen Reiches nickts ist. Denn
im Kauptbaknkose begegneten mir nintereinanäer äie

folgenäen rassenechten, nock nicht entschweizerten Ber-
treter eines gut eiägenösstscken Alt-Zürick: Ein
gewichtiger Rationalrat mit leerer Aktenmappe unä ent-
leertem Geäankengekäuse. aus äer Bundeskauptstodt
zurückkekrenä (äenn alle Weiskeit gekt nach Bern
unä kommt von Bern ein Zürcher Polizeisoläat
mit (imitierten) Glacêkandsckuken (im Zeitalter äer

Kumanität unä äer Generalstreiks ist äieser neueste

zart anzufllklenäe Ausrüstungsgegenstanä äer Senä-
boten Iustitias wokl angebracht, zumal in Zürich

enälick ein gesunäroter Zinn-, wollte sagen.

Trainsoläat. steckig unä unbekolfen in äen Leder-
kosen neben seinem schüchtern zum schmucken Wekr-
manne emporbiickenäen Sckähcken vom Lande äa-
kertrottenä.

Lieb' Aaterianä magst rubig sein .", sang ich

im Aackkausegeken. Merkwürdig. Warum es ge-
raäe aus äen einäringlicken. eiägenösstsck-patriotiscken

Anschauungsunterricht kin Die Mackt am Rkein"
war. äie mir ungewollt aus äie Lippen kam?

Argus

Unerwartete Wenöung
Gretli sitzt kerzklopfenä in banger Erwartung in

äer Rüche; soeben kat sick ikr Schah nach langem
Schwanken enälick ein Kerz gefaßt unä ist zu ikrem
Aater gegongen, um äie Zustimmung zur Keirat zu
erbitten.

Gret» aknt nickts Gutes; ikr Schah ist kein
Tkurgauer wie äer Bater unä äieser kat außerdem
oft reckt böse Launen. Enälick kommt George.

Wie Kot's äer Bater aufgenommen?"
Aa. eigentlich ganz gut."
Ack George, wie bin ich glücklich!"
Das kann ick nun gerade von mir nicht sagen",

gad George zurück. Zunächst wollte Dein Bater gar
nickts von mir wissen "

Ia, kältest Du ikm äenn nicht gesagt, daß Du
2000 Sranken aus der Bolksbank kättest?"

AIs Alles nichts Kelsen wollte, kabe ich das aller-
äings gesagt."

«Unä was tat der Bater dann?"
Was er tat? Angepumpt kat er mick!"

D.

Frage-îîasten
S rage: Aleine Srau erwartet mick abends immer

vor der Wirtskaustür. Ick möchte gern unbemerkt

kinaus und in ein anderes Wirtskaus. Zu be-

merken ist, daß nur ein Ausgang da Ist.

Antwort: Lassen Sie sick vom Kauskneckt in

einem Rosser kinaustragen und entsteigen Sie an
der nächsten Straßenecke. Um Unannehmlichkeiten

aus äem Wege zu geken, kommen Sie erst ärei Tage
später nach Kaus.

Srage: Mich besuchen in meiner Prlvatwoknung.
wenn ich mick im bequemen Kausrock ein wenig
ausruke. stets Leute, die zu lange bleiben. Räuspern,
nach der Ukr und nach der Tür seken, sckon oft
meistens erfolglos versucht.

Antwort: Lassen Sie sick einen Kausrock in

Sorm eines Mantels machen. Der Stoss kann dünn
und leicht sein: die Kauplsacke ist, daß der Schnitt
und vor allem die Länge mantelartig ist. Wenn Sie
äann noch auf äen Schreibtisch stänäig einen alten

Kut legen unä nun äie von Iknen angesükrten Kilfs-
mittei anwenäen. äürften Sie starke Abkürzungen
äer Besuche erreichen. Srly ^ad-rmues

vie Serben! vie Serben!
Wenn irgendwas am Balkan los.
Ein surcktbarer Sieg vollbrungen,
Dann recken die Mäuler sick weit und groß
Durck wen ist das wieder gelungen?
Wer mäkte den Teind die Rreuz. die Quer'.
Wer wußte am leickt'sten zu sterben?
Das war das göttlicbe Serbenbeer!
Das waren die Serben! Die Serben!

Bulgaren, mein Gott, die sitzen sest!

Die Montenegriner verzagen!
Die Griecken balgen sick um den Rest.
Die Serben, die wissen zu scklagen.
Der ganze seldzug wär' ein Ritsck.
Cin jeder Erfolg ging in Sckerben
Es sprack der Ronsul Ivanitsck:
Die Rettung liegt bei den Serben!"

Es ist die serbiscke Alassenei
Der Gott der bolkaniscken Länder.
Bei Skutari ist der Serbe dabei.

Iam'na. zwei Regimenter!
Wenn's auck nickt wakr. man stekt dock platt
(Und staunt, wie den Türk' sie beerben?

Ob Rönig Peter das Rkeuma kat -
Es bluten die Serben! Die Serben!

Kie. Serben links! Kie. Serben reckts!
Die Serben an allen Enden.
Die Serben, inmitten des Geseckts!
Sie sterben mit süßen und ständen!
«Und wer s bis keute nock nickt gewußt.
Das ist kein Mensck von Bedeitung!
Der sckiage voll Reu sick an die Brust
«Und lese die Iürcker Leitung"! SMià

Cin gesunoer Nasenstüber
mekr ich grüble nach darüber,

So linde ich: der Nasenstüber.
ven jüngst bekam äie Tvàglistâclt

Äeil punkto pumpen Pech sie kal
ver war verdient »nä auch gesund.

habt ihr sina»?iellei> Kaler.
80 vvisst: wenn ein Familienvater
hervor sich tut äurch vieles Schwätzen,
Statt haus/.uhaltell seine kat?.en,
80 komml er eben sut den h

Tliuerl vom Lanci

Gsterbetrachtung
Keute fragte icb äen kleinen Miggi, was Ostern

für eine Beäeutung kabe, äenn ich weiß, äaß Miggi
in der Religion immer eine gute Rote kat. Miggi
wollte eben entwischen, als ich ibn nochmal am Ärmel

erwiscbte und fragte: An was müssen wir an Ostern

denken?" Ordentlich viel Eier kaufen und keine

kokien!" antwortet Miggi. s. i?.

fius öer Antwort eines gerüffelten
Sürgermeisters

und dann verfügt auch nicht jede Amtskanzlel
über so viel Personal, wie das kocklöbllcke Statt-
kalteramt. wo ste sür jeden Bleistift einen besonderen

Spihbuden Kaden " ciflol
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